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Stadt Plön

Niederschrift
Sitzung der Ratsversammlung der Stadt Plön

Sitzungstermin: Dienstag, 28.02.2023, 19:01 Uhr

Raum, Ort: Aula am Schiffsthal, Am Schiffsthal 10, 24306 Plön

Sitzungsbeginn: 19:01 Uhr

Sitzungsende: 20:16 Uhr

Anwesende:

 

Frau Mechtilde Gräfin von Waldersee - - Bürgervorsteherin -

Frau Sabrina Thode-Rothhaar - - Mitglied -

Herr Valentin Görg - - Mitglied -

Herr Ingo Buth - - Mitglied -

Herr Rainer Dräger - - Mitglied -

Herr Carsten Gampert - - Mitglied -

Frau Bettina Hansen - - Mitglied -

Herr André Jagusch - - Mitglied -

Herr Thore Kalinka - - Mitglied -

Frau Sabine Kauf - - Mitglied -

Frau Gabriele Killig - - Mitglied -

Herr Thure Koll - - Mitglied, stellv. Bgm. -

Herr Stefan Kruppa - - Mitglied -

Herr Bastian Landschof - - Mitglied -

Herr Gernot Melzer - - Mitglied -

Herr Dirk Meußer - - Mitglied -

Frau Stefanie Meyer - - Mitglied -

Herr Thorsten Roth - - Mitglied -

Herr Jörg Schröder - - Mitglied -

Frau Angelika Semmelhack - - Mitglied -

Frau Dr. Ingeborg Unbehauen - - Mitglied -
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Herr Gerd Weber - - Mitglied -

Herr Gerald J. Wick - - Mitglied -

Frau Mira Radünzel - Schneider - - Bürgermeisterin -

Herr Ingo Bausdorf - - Protokollführung -

Frau Anja Rüstmann - - Presse, KN -

Frau Lotta Schneider - - Presse, reporter -

Herr Jörg Wilhelmy - - Presse, OHA -

    sowie zahlreiche weitere Gäste - 

Abwesende:

 

Herr Bernd Möller - - fehlt entschuldigt -

Herr Yorck Wegener - - fehlt entschuldigt -

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung

2 Feststellung der Tagesordnung und Beschluss über den Ausschluss der 
Öffentlichkeit gem. § 35 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein

3 Niederschrift der Sitzung vom 08.02.2023

4 Mitteilungen

4.1 Mitteilungen der Bürgervorsteherin

4.2 Mitteilungen des Bürgermeisters

5 Einwohner:innenfragestunde

6 Anfragen der Beiräte und der Beauftragten

7 Anfragen der Ratsmitglieder

8 Bestätigung der Wahl des Wehrführers der Freiwilligen Feuerwehr Plön
Vorlage: VO/RV/2023/2735

9 Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr Plön; Vorlage der Ein-
nahme- und Ausgaberechnung für das HHJ 2022
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Vorlage: VO/RV/2023/2736

10 Kalkulation der Tourismusabgabe
Vorlage: VO/RV/2022/2681

11 Kalkulation der Kurabgabe
Vorlage: VO/RV/2022/2682

12 Ernennung und Vereidigung von Frau Radünzel-Schneider zur neuen Bür-
germeisterin der Stadt Plön

Protokoll

Öffentlicher Teil:

1 . Eröffnung der Sitzung und Begrüßung
Beratungsverlauf:   

Bürgervorsteherin Gräfin von Waldersee eröffnet die 2. Sitzung der Ratsversamm-
lung im Jahr 2023 und begrüßt die zahlreichen anwesenden Einwohner:innen, die 
Gesandten der Presse, die Mitarbeiter:innen der Verwaltung und die Vertreter:innen 
von Vereinen und Verbänden sowie die weiteren geladenen Personen des öffentli-
chen Lebens. Um heute den Rahmen nicht zu sprengen, begrüßt sie stellvertretend  
für die zahlreichen Gäste den Kreispräsidenten Herrn Stefan Leyk, den Bürgermeis-
ter der Partnerstadt Plau am See, Herrn Sven Hoffmeister sowie die designierte Bür-
germeisterin der Stadt Plön, Frau Mira Radünzel - Schneider.  

Die Bürgervorsteherin stellt die ordnungsgemäße Einladung und die uneingeschränk-
te Beschlussfähigkeit des Gremiums mit 23 Personen fest. Die Ratsherren Möller 
und Wegener fehlen entschuldigt.    

2 . Feststellung der Tagesordnung und Beschluss über den Ausschluss der 
Öffentlichkeit gem. § 35 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein

Beratungsverlauf:  

2.1 B Plan Nr. 65 (Düvelsbrook) 

Die Bürgervorsteherin bringt einen Änderungswunsch zu TOP 13 – Bebauungsplan 
Nr. 65 Düvelsbrook Süd; hier: Antrag auf Befreiung vom Biotopschutz nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) gemäß § 67 -  ein; Mehrere Fraktionen haben 
sie angeschrieben, dass in der Sache noch weiterer Beratungsbedarf besteht. Des-
halb sollte der TOP heute abgesetzt und in einer der folgenden Sitzungen beraten 
werden.

2.2 Bahnverkehr Kiel – Lübeck

Ratsherr Jagusch nimmt Bezug auf TOP 10 – Resolution zur Bahnstrecke Kiel – Lü-
beck; hier: Antrag der CDU – Fraktion -. Die Ratsversammlung sollte sich zu den 
bemängelten Friktionen im Linienbetrieb des EVU Errix positionieren. Zurzeit funktio-
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niert der Betrieb wieder fahrplangemäß. Aus diesem Grund sollte dieser Tagesord-
nungspunkt zunächst abgesetzt und der künftige Verlauf beobachtet werden.  

2.3 Gedenkminute für die Opfer des Krieges gegen die Ukraine und des Erdbe-
bens in der Türkei und in Syrien

Ratsherr Schröder bittet darum, anlässlich der 1 – jährigen Kriegsdauer und des 
jüngsten Erdbebens in der türkisch – syrischen Region eine Gedenkminute abzuhal-
ten. 

Bürgervorsteherin Gräfin von Waldersee bittet zur Abstimmung zu den TOP 2.1 bis 
2.3:

2.1 B Plan Nr. 65 (Düvelsbrook)

Der TOP 13 wird heute abgesetzt und in einer der folgenden Sitzungen der Ratsver-
sammlung beraten.

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen: 21                              Nein-Stimmen: 0                 Enthaltungen: 2

2.2 Bahnverkehr Kiel – Lübeck

Da zurzeit der Betrieb wieder fahrplangemäß funktioniert, sollte der Tagesordnungs-
punkt zunächst abgesetzt und der künftige Verlauf beobachtet werden.  

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen: 23                              Nein-Stimmen: 0                 Enthaltungen: 0

2.3 Gedenkminute für die Opfer des Krieges gegen die Ukraine und des Erdbe-
bens in der Türkei und in Syrien

Anlässlich der 1 – jährigen Kriegsdauer und des jüngsten Erdbebens in der türkisch – 
syrischen Region wird eine Gedenkminute abgehalten.

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen: 23                              Nein-Stimmen: 0                 Enthaltungen: 0

Bürgervorsteherin Gräfin von Waldersee bittet die Mitglieder darum, noch einmal 
über die Tagesordnung in ihrer geänderten Fassung insgesamt abzustimmen: 

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen: 23                              Nein-Stimmen: 0                 Enthaltungen: 0

Entsprechend dem Ergebnis der Abstimmung bittet die Bürgervorsteherin die Anwe-
senden darum, sich für eine Minute von den Plätzen zu erheben und den Kriegs- so-
wie den Katastrophenopfern zu gedenken.    
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3 . Niederschrift der Sitzung vom 08.02.2023
Beratungsverlauf: 

Einwendungen gegen das Protokoll über die Sitzung der Ratsversammlung am 08. 
Februar 2023 werden nicht erhoben.

4 . Mitteilungen

4.1 . Mitteilungen der Bürgervorsteherin
Beratungsverlauf: 
  
Bürgervorsteherin Gräfin von Waldersee spricht dem Stellvertreter des Bürgermeis-
ters, Herrn 1. Stadtrat Thure Koll, für die gewährte Unterstützung und die gute Zu-
sammenarbeit in der Zeit nach der Bürgermeisterwahl ihren Dank aus. 

4.2 . Mitteilungen des Bürgermeisters
Beratungsverlauf:  

4.2.1 Planfeststellungsverfahren Lärmschutz Bundesstraßen B 76 / B 430

1. Stadtrat Koll gibt bekannt, dass der Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr der 
Stadt nunmehr die Unterlagen überstellt hat, die in der Zeit vom 01. März 2023 bis 
31. März 2023 im Erdgeschoss – Foyer des Rathauses zur Einsichtnahme ausliegen. 
Rechtswirksame Stellungnahmen zu dem Verfahren können bis zum 14. April 2023 
abgegeben werden.

4.2.2 Sanierung Gänsemarktviertel

Wie der 1. Stadtrat mitteilt, hat der Investor angekündigt, am 01. März 2023 mit der 
Beseitigung der Bestandsbebauung zu beginnen. 

4.2.3 Aktion „Unser sauberes Schleswig – Holstein“ 2023

Der stellvertretende Bürgermeister erinnert noch einmal an die Gemeinschaftsaktion, 
die am Samstag, d. 11. März 2023 in der Zeit von 10.00 Uhr bis ca. 11.30 Uhr statt-
findet.   

5 . Einwohner:innenfragestunde
Beratungsverlauf:   

5.1 Spielplatz Stadtheide

Herr Nico Redepenning, Stadtheide, trägt vor, dass nach seiner Kenntnis der Spiel-
platz an der Walter – Volkers – Straße abgerissen und an dieser Stelle eine neue 
Kindertagesstätte errichtet werden soll. Als Gründe für die Wahl dieses Standortes 
sind im Wesentlichen die geringe Frequentierung des Spielplatzes sowie die nicht zu 
erwartenden Widerstände der unteren Naturschutzbehörde genannt worden. 

In diesem Zusammenhang werden drei Fragen aufgeworfen:
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1. Wie kommt man zu der Annahme, dass dieser Spielplatz wenig frequentiert wird? 
Dieser Spielplatz ist einer der meist bespielten Plätze in Plön und es wäre ein großer 
Verlust für die in Stadtheide lebenden Kinder, wenn dieser abgebaut werden würde. 

2. Wie kann es sein, dass vor dem Hintergrund, dass es sich bei dem Gebiet um den 
Suhrer See um ein naturschutzrechtlich hochsensibles Gebiet handelt, die natur-
schutzrechtlichen Belange des geltenden Bebauungsplanes so geändert werden sol-
len, dass dann ein Bauplatz entsteht?

3. Auf welcher Grundlage fußt die Behauptung, dass die bestehenden Kitas in Plön 
keine zusätzlichen Plätze bereitstellen können?

1. Stadtrat Koll zeigt sich erfreut über das Interesse an der aufgezeigten Entwicklung. 
Er bittet dabei zu beachten, dass man sich aktuell in einem Willensbildungs- und 
Entscheidungsprozess befindet. Die heute aufgeworfenen Fragestellungen verdeutli-
chen, welch schwierige Entscheidung hier zu fällen ist. Bisher hat nur der Ausschuss 
für Stadtentwicklung und Planung derartige Überlegungen angestellt. In der Folge 
sind die Möglichkeiten und Alternativen einer Realisierung zu prüfen, so z. B. eine 
Verlagerung des Ksour – Essef – Sportplatzes oder eventuell eine gemeinschaftliche 
Nutzung.   

Zum selben Thema:

Frau Ursula Soltau, Stadtheide, weist auf den besonderen Umstand hin, dass der 
Spielplatz seinerzeit von der Erschließungsgesellschaft LEG erst auf besonderen 
politischen Druck gebaut worden ist. Die zusätzlichen Aufwendungen sind in die 
Grunderwerbskosten eingeflossen und wurden somit von allen Grundstückskäufern 
mitgetragen. Insoweit sieht Frau Soltau in diesem Sinne ein Mitsprachrecht der Ei-
gentümer.

Zum selben Thema:

Herr Klaus Stänner, Stadtheide, bekräftigt, dass man sich vor Jahren auf politischer 
Ebene für die Einrichtung des Spielplatzes engagiert hat. Als konstruktiven Vorschlag 
empfiehlt er, z. B. den Sportplatz um 90° zu drehen und in diesem Zuge mit Kunstra-
sen zu versehen. Er bittet darum, den Spielplatz zu erhalten. 

Zum selben Thema:

Ratsfrau Hansen, selbst in Stadtheide wohnhaft und damit auch Betroffene, sieht 
einen grundsätzlichen Fehler bereits in der Bebauungsplanung für das Wohngebiet: 
Es wurde versäumt, dort eine Kindertagesstätte vorzusehen. Nach ihrer Wahrneh-
mung wird der Spielplatz im Durchschnitt durchaus gut angenommen, auch von Ju-
gendlichen. Dennoch sollte auch die von Herrn Stänner in angedachte Variante dis-
kutiert werden. Eine endgültige Lösung ist bisher noch nicht gefunden worden. Sie 
unterbreitet den Vorschlag, dass sich die heute hier Anwesenden zusammen mit den 
Mitgliedern des Ausschusses für Stadtentwicklung und Planung (StEP) am kommen-
den Freitag um 17:00 Uhr zu einer Ideensammlung vor Ort in Stadtheide einfinden. 

5.2 Radfahrergefährdung Am Bootshafen

Herr Knut Sengebusch, Am Trammer See, macht auf eine Gefahrensituation an den 
Postgebäuden Am Bootshafen / Bahnhofstraße aufmerksam. Fahrradfahrer:innen 
würden an Stelle der Bahnhofstraße an der Rückfront der Postgebäude entlangfah-
ren. Dort gilt jedoch eine Einbahnstraßenregelung aus Richtung Bootshafen. Er ist in 
den vergangenen zwei Jahren schon mehrmals an die Stadt, die Kreisverkehrsbe-
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hörde und die Kieler Nachrichten herangetreten, ohne dass entsprechende Maß-
nahmen getroffen worden sind.   

1. Stadtrat Koll wird eine Einschätzung der Gefährdungsqualität veranlassen.  

6 . Anfragen der Beiräte und der Beauftragten
Beratungsverlauf:  

6.1 Wanderweg am Kieler Kamp 

Frau König, Vorsitzende des Seniorenbeirates, spricht der Verwaltung, auch im Na-
men des Beiratsmitglieds Hans Rost, ihren Dank dafür aus, dass nach einiger Ver-
zögerung das Hinweisschild auf schlechte Wegeverhältnisse auf dem Wanderweg 
am Ende des Kieler Kamp nunmehr aufgestellt worden ist.    

7 . Anfragen der Ratsmitglieder
Beratungsverlauf:   

Es werden keine Anfragen gestellt.

8 . Bestätigung der Wahl des Wehrführers der Freiwilligen Feuerwehr Plön
Vorlage: VO/RV/2023/2735

Beratungsverlauf:  

Bürgervorsteherin Gräfin von Waldersee führt hierzu aus, dass sich der amtierende 
Wehrführer, Herr Kai Böhrens, nach einer Amtszeit von sechs Jahren nicht wieder 
zur Wahl gestellt hat. In der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Plön am 03. Februar 2023 wurde Herr Jan Lörchner mit 54 Ja – Stimmen der 
anwesenden 60 Mitglieder zum Wehrführer gewählt. Herr Lörchner hat die Wahl an-
genommen. Die Wahl bedarf gem. § 11 Abs. 3 des Brandschutzgesetzes der Zu-
stimmung des Trägers der Feuerwehr. 
  
Beschluss:
   
Die Ratsversammlung stimmt gemäß § 11 Abs. 3 Brandschutzgesetz der Wahl des 
Herrn Lörchner zum Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Plön zu.
   
Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 23 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

1. Stadtrat Koll bittet sodann den scheidenden Wehrführer Kai Böhrens zum Podium. 
Bevor der neue Wehrführer in sein Amt eingeführt werden kann, ist der Vorgänger 
formell abzuberufen.  

Der 1. Stadtrat trägt vor, dass Herr Böhrens den Dienstgrad eines Hauptbrandmeis-
ters mit drei Sternen besitzt, Träger des Verdienstabzeichens für vierzig Jahre Dienst 
in der Feuerwehr, Träger des Brandschutzehrenzeichens am Bande in Gold und 
Träger des Deutschen Bundeswehrehrenkreuzes in Bronze ist. Herr Böhrens ent-
stammt einer Plöner Familie mit langer Feuerwehrtradition und einer innerhalb der 
Familie liegenden Bereitschaft, innerhalb der Feuerwehr auch Verantwortung zu 
übernehmen und zu tragen. Bereits sein Vater und sein Großvater waren Wehrführer 
hier in Plön. Der Name Böhrens ist damit fast ein Jahrhundert ein Begriff in der Plö-
ner Feuerwehr.
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Herr Kai Böhrens trat 1975 mit elf Jahren in die Feuerwehr Plön ein und wurde 1982 
Feuerwehrmann. Am 06. September 2017 wurde er in einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung der Feuerwehr Plön mit großer Mehrheit gewählt. Er brachte be-
reits Erfahrung mit, weil er zuvor Gemeindewehrführer in der Gemeinde Klein Rön-
nau gewesen ist. Das Amt des Plöner Wehrführers bekleidet er seit dem 01. Dezem-
ber 2017. Beruflich ist er in Plön als Bezirksschornsteinfegermeister tätig. Die berufli-
chen Kenntnisse konnte er gewinnbringend in die Plöner Wehr mit einbringen. Er war 
ein geschätzter Ansprechpartner der Verwaltung in allen Brandschutzangelegenhei-
ten. Unter seiner Leitung konnte die Plöner Feuerwehr im Jahr 2019 die Leistungs-
bewertung „Roter Hahn Stufe 3“ des Landesfeuerwehrverbandes Schleswig – Hols-
tein erreichen.

Seine reguläre Amtszeit würde am 30. November 2023 enden. Er entschied sich je-
doch dafür, vorzeitig aus dem Amt auszuscheiden, damit der Termin der Jahres-
hauptversammlung wieder mit dem Wahltermin übereinstimmt. Herr Böhrens möchte 
jetzt etwas kürzertreten, hat sich aber bereiterklärt, in der Reservegruppe zur Verfü-
gung zu stehen. 

1. Stadtrat Koll wendet sich persönlich an den scheidenden Plöner Wehrführer: „Die 
Stadt Plön und ihre Bürgerinnen und Bürger sind Ihnen zu Dank verpflichtet für den 
Jahrzehnte langen Einsatz, für die Zeit, in der Sie sich in den Dienst Ihrer Heimat-
stadt gestellt haben, für die Verantwortung, die Sie getragen haben, für die leichten 
und schweren Einsätze, die Sie gefahren haben, für die Hilfe, die uns geleistet haben 
und für die Sicherheit, die Sie uns geboten haben.

Herr Hauptbrandmeister Böhrens, unser aller Achtung – Vielen Dank!   

Der 1. Stadtrat kündigt sodann einen Verwaltungsakt an: Als Wehrführer war Herr 
Böhrens Beamter auf Zeit. Aus diesem Ehrenbeamtenverhältnis wird Herr Böhrens 
nun entlassen. Dies quittiert er mit seiner eigenhändigen Unterschrift.

1. Stadtrat Koll überreicht Herrn Böhrens seine Entlassungsurkunde, ein Präsent und 
einen Blumenstrauß. 

Der 1. Stadtrat bittet nachfolgend Herrn Jan Lörchner vor das Auditorium. Herr 
Lörchner ist seit dem Jahr 2000 Mitglied einer Freiwilligen Feuerwehr und seit dem 
01. März 2019 aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Plön. Er war bereits von 
2008 bis 2019 in unterschiedlichen Funktionen – so auch im Vorstand – bei der Frei-
willigen Feuerwehr Eutin tätig. Seine engagierte Arbeit wurde dort vollumfänglich an-
erkannt. Am 03. Februar 2023 wurde er mit 54 Stimmen von 60 stimmberechtigten 
Mitgliedern zum neuen Wehrführer der Stadt Plön gewählt. Das notwendige Sicher-
heitsempfinden bringt Herr Lörchner beruflich als Hauptmeister beim Eutiner Polizei-
revier quasi schon mit. Er tritt zwar in größere Fußstapfen, aber der stellvertretende 
Bürgermeister ist sich sicher, dass Herr Lörchner sich in seiner neuen ehrenamtli-
chen Funktion auch bewähren wird. Er ist davon überzeugt, dass Herr Lörchner dazu 
in der Lage ist, die Plöner Feuerwehr erfolgreich zu führen.     

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Plön danken ihm für seine heute keinesfalls 
allgemein übliche Bereitschaft, in der Stadt Plön Verantwortung für die Sicherheit der 
Einwohnerinnen und Einwohner zu übernehmen. Alle Beteiligten wissen, dass hierzu 
ein hohes persönliches Engagement mit nicht zu bezifferndem zeitlichem Umfang 
und Aufwand verbunden ist. Dafür zollt ihm die Stadt Plön Respekt. In der kommen-
den Wahlzeit als Wehrführer wünscht der 1. Stadtrat viel Freude und Erfolg und na-
türlich auch das stets erforderliche Quäntchen Glück, das bei allen Entscheidungen 
und Handlungen nicht fehlen darf. Er möge mit seinen Frauen und Männern stets heil 
und unversehrt von den Einsätzen nach Hause kommen. 
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Es folgt die Ernennung durch den stellvertretenden Bürgermeister:

„Im Namen der Stadt Plön ernenne ich Herrn Jan Hendrik Lörchner zum Ehrenbe-
amten auf Zeit für sechs Jahre mit Wirkung vom 01. März 2023 zum Wehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr Plön. Plön, d. 28. Februar 2023, 1. Stadtrat – Thure Koll -. 

Der neue Wehrführer quittiert sodann die Ernennungsurkunde und legt den Diensteid 
ab, den der 1. Stadtrat vorspricht:

„Ich schwöre, das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland, die Verfassung 
und alle in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Gesetze zu wahren und mei-
ne Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen, so wahr mir Gott helfe.“

9 . Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr Plön; Vorlage der Ein-
nahme- und Ausgaberechnung für das HHJ 2022
Vorlage: VO/RV/2023/2736

Beratungsverlauf: 

Nachdem hierzu keine Wortmeldungen gewünscht werden, bittet die Bürgervorstehe-
rin zur Abstimmung über den   
Beschluss:
   
Die Ratsversammlung nimmt die Einnahme- und Ausgaberechnung der Freiwilligen 
Feuerwehr Plön für das HHJ 2022 zur Kenntnis.   
   
Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 23 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

10 . Kalkulation der Tourismusabgabe
Vorlage: VO/RV/2022/2681

Beratungsverlauf:   

Auf Bitten der Bürgervorsteherin trägt der Vorsitzende des zuständigen Hauptaus-
schusses, Ratsherr Landschof, den Sachverhalt vor.

Die Tourismusabgabe wurde durch die KUBUS – GmbH neu kalkuliert und würde für 
2023 von 40,00 Euro auf 70,00 Euro, um den Aufwand für die Tourist Info, Bahnfahr-
kartenservice, Kulturpflege, Badestellen usw. decken zu können, erhöht werden 
müssen, mithin um rd. 75 %. Im Ausschuss für gesellschaftliche Angelegenheiten, 
Umwelt und Tourismus sowie im Hauptausschuss wurde die Kalkulation ausreichend 
erörtert, so dass sich eine Diskussion in der Ratsversammlung erübrigt. Die Aus-
schüsse haben sich jedoch darauf geeinigt, die Tourismusabgabe für 2023 unverän-
dert zu lassen, bis die neuen Satzungen mit einer anderen Bemessungsgrundlage 
beschlossen sind. 

Die Bürgervorsteherin leitet über zu dem 
Beschluss:
   
1. Die Kalkulation der Tourismusabgabe von der Firma KUBUS GmbH wird be-
schlossen.
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2. Eine Anpassung der Tourismusabgabesätze soll nicht erfolgen. 
   
Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 22 Nein-Stimmen: 1 Enthaltungen: 0

11 . Kalkulation der Kurabgabe
Vorlage: VO/RV/2022/2682

Beratungsverlauf:

Wiederum ist der Hauptausschuss für die Vorberatung zuständig. Dessen Vorsitzen-
der Landschof erläutert die Sitzungsvorlage. Ergänzend dient die Kurabgabe eben-
falls zur Mitfinanzierung der zu TOP 10 aufgeführten Zwecke. Bisher war es so, dass 
sich der kurabgabepflichtige Zeitraum vom 15. Mai bis zum 15. September erstreck-
te. Künftig soll die Kurabgabe ganzjährig erhoben werden, und zwar für die Vorsai-
son in Höhe von 1,00 Euro und in der Hauptsaison dann mit 2,00 Euro pro Tag. Da 
die Kalkulation in den Fachausschüssen bereits umfassend behandelt wurde, er-
kennt der Hauptausschussvorsitzende heute keinen Aussprachebedarf mehr.  
   
Beschluss:
   
1. Es wird ab dem 01.01.2023 ein ganzjähriger Kurabgabeerhebungszeitraum einge-
führt. Für die Nebensaison (01. Oktober bis 30. April) wird eine Kurabgabe in Höhe 
von 1,00 Euro und für die Hauptsaison (01. Mai bis 30. September) in Höhe von 2,00 
Euro erhoben. 

2. Die Kalkulation der Kurabgabe von der Firma KUBUS GmbH wird beschlossen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Änderung der Satzung über die Erhebung ei-
ner Kurabgabe in der Stadt Plön vorzunehmen und den politischen Gremien zur Be-
schlussfassung vorzulegen.
  
Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 22 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 1

12 . Ernennung und Vereidigung von Frau Radünzel-Schneider zur neuen 
Bürgermeisterin der Stadt Plön

Beratungsverlauf: 

Bürgervorsteherin Gräfin von Waldersee wendet sich an Frau Radünzel – Schneider 
als zukünftige Bürgermeisterin der Stadt Plön: 

„Liebe Frau Radünzel, die Sie heute hier ernannt werden: Ich weiß, dass der Anfang 
für Sie nicht leicht wird. Eine Frau hat sicherlich andere Prioritäten in der Stadt, die 
Sie auch so umsetzen werden, wie Sie sich das vorstellen Ich hoffe und weiß, dass 
Sie zu den Bürger:innen stehen und für sie da sind. Sie bekommen von mir und den 
anderen Ratsmitgliedern die Unterstützung, die Sie gerne haben möchten und viel-
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leicht auch brauchen werden. Ich danke Ihnen schonmal im Voraus für alles, was Sie 
im Sinne der Stadt machen.“

1. Stadtrat Koll bittet Frau Mira Radünzel – Schneider nach vorne. Er erlaubt sich, 
heute Abend die anwesenden Altbürgermeister zu begrüßen, in deren Riege sich 
Frau Radünzel – Schneider einreihen wird. Ausgehend von der Historie richtet er 
seine Grüße zunächst an die Herren Altbürgermeister Ulf Demmin, Jens Paustian 
und – mit diesem Attribut ab Morgen versehen – Lars Winter. 

„Ja, liebe Frau Radünzel – Schneider, nun ist der Tag da. Die folgenden Momente 
und Verwaltungsabhandlungen werden Ihnen gehören. Heute Abend schaut ganz 
Plön auf Sie. Viele Bürgerinnen und Bürger, alle annähernd aus der Plöner Ratsver-
sammlung und die Mitarbeiter:innen aus der Plöner Verwaltung wollen dabei sein, 
wenn Sie gleich als unsere neue Bürgermeisterin in Ihr Amt eingeführt werden. 
Nehmen Sie das Interesse am Beginn Ihres Wirkens in und für die Stadt Plön und 
deren Bürgerinnen und Bürger als ein gutes Zeichen dafür, dass Sie hier willkommen 
sind und Ihnen viele Hände zu einer guten und erfolgreichen Zusammenarbeit ge-
reicht werden. Für das Protokoll: Ich werde Sie gleich zur neuen Bürgermeisterin von 
Plön ernennen, und Sie werden von mir symbolisch die Amtskette überreicht und 
umgehängt bekommen. Die Bürgervorsteherin wird Ihnen dann den Diensteid ab-
nehmen und anschließend werde ich Sie wiederum in Ihre Planstelle einweisen. Die-
ses Prozedere wirkt einerseits sehr förmlich und bürokratisch, andererseits verströmt 
es auch Unvergleichbarkeit und eine gewisse Atmosphäre, auf die ich gleich noch zu 
sprechen komme. Es kennt wohl jeder die Situation, dass, wenn man besondere 
Worte halten muss, diese erst irgendwo finden muss.  Ich habe mich damit schwer-
getan und war schon ein bisschen verkrampft, da ich sie noch nicht gefunden hatte. 

Ich bin bekennender Frühaufsteher und hatte heute Morgen die Pflicht, mit dem 
Hund `rauszugehern. Wie ich dann so über den Schöhsee schaute und den herrli-
chen Sonnenaufgang über dem Schöhsee mitbekam, da hatte ich die Gewissheit, ich 
hatte mein Motto zur Rede und ich hatte mein Bauchgefühl: Irgendwie wird das ein 
schöner, ein zauberhafter Tag. Ich musste dabei an heute Abend denken, wo es ja 
auch um einen Start, um einen Neuanfang geht. Wenn wir den Tag Revue passieren 
lassen, dann strahlte die Sonne heute wirklich um die Wette, und ich bin mir auch 
sicher, dass der Tag heute Abend hier schön enden wird. 

Ja, und mit Blick auf das Bürgermeisteramt stehen wir auch alle vor einem Neuan-
fang. Insofern passte das. Ich hatte mein Motto und musste mich an ein Zitat erin-
nern, dass jedem Anfang bekanntlich ein Zauber innewohnt. So heißt es in dem Ge-
dicht „Stufen“ des berühmten deutsch – schweizerischen Schriftstellers und Dichters 
Hermann Hesse. Ein jeder von uns kennt dieses Zitat, ist es doch in unserem 
Sprachgebrauch recht fest verankert. Und dieser Zauber ist zu spüren: Wir haben 
diesen Zauber bereits bei Ihrer Wahl am 08. Februar verspürt, als Sie einstimmig von 
allen Fraktionen gewählt wurden, öffentlich und offen gewählt wurden als ein Zeichen 
an die Öffentlichkeit, als ein Ausdruck der Bedeutung wirklich eine Bürgermeisterin 
für alle, parteiübergreifend, zu wählen und hinter dieser Wahl zu stehen. Und wir füh-
len diesen Zauber auch heute Abend wieder. Die Aula ist erneut gut gefüllt, Ehren-
gäste sind der Einladung der Stadt Plön gefolgt, diesem besonderen Abend beizu-
wohnen. Und auch viele Bürgerinnen und Bürger haben sich zu dem Besuch dieser 
nicht alltäglichen Ratsversammlung aufgerufen gefühlt. Ein mancher hat sich gar 
herausgeputzt und in Schale geworfen. Wir alle wollen bei diesem Anfang dabei sein 
und ihn miterleben. 

Sie selber, Frau Radünzel – Schneider, verspüren sicherlich auch einen gewissen 
Zauber. Sie sind vielleicht auch ein bisschen aufgeregter als sonst, so wie ich auch, 
fühlen das gewisse Kribbeln eines besonderen Momentes und sehnen Ihre Ernen-
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nung und Ihren ersten Arbeitstag in Plön sicher herbei. Sie selber, Frau Radünzel – 
Schneider haben in Ihrem Schlusswort anlässlich Ihrer Wahl vor fast drei Wochen 
auch den Reiz und die Lage der Stadt Plön hervorgehoben, der die Bewerbung auf 
das Bürgermeisteramt der Stadt Plön mitbegründet und verstärkt hat. Es ist also 
nicht nur der Zauber, der dem Anfang innewohnt, sondern auch der Zauber, den die 
Stadt Plön ausstrahlt. In einem plattdeutschen Plöner Volkslied findet man eine pas-
sende Strophe, die uns diesen Zauber vergegenwärtigt: „Wo dat grote Water licht so 
schier un glatt, wo darin sick spegelt Schloss, Kark, Turm un Stadt. Wo in`n Avend-
sünnschien dusend Fenster glöhn.“ Diese Liedzeilen geben den magischen Moment 
der Abendsonne über dem Plöner See und der sich im Abendlicht spiegelnden Stadt 
Plön wieder. Ein Moment, der einen wahrlich verzaubern muss. Und diesen Zauber 
unserer Stadt, den wollen wir alle nicht missen. Und um diesen zu erhalten, komme 
ich zu Ihren Aufgaben und Ihrer Funktion als zukünftige Bürgermeisterin. Das Ge-
dicht von Hermann Hesse geht nämlich noch weiter mit einer sich anschließenden 
Strophe, die wahrscheinlich nur Kennern ein Begriff ist. Ich muss gestehen, ich bin 
kein Kenner gewesen; ich musste nachschlagen und war irgendwie auch selbst neu-
gierig, wie das Gedicht weiter geht. Diese Fortsetzung passt so trefflich auf Ihr Amt 
als zukünftige Bürgermeisterin. Bezogen auf den Zauber heißt es dort nämlich wei-
ter: „Der uns beschützt und uns hilft zu leben.“ Damit sind Sie selber gemeint, Frau 
Radünzel – Schneider. Gewiss ist es mit einer Beschützerin der Stadt Plön zu weit 
hergeholt. Eine Schutzpatronin sollten Sie uns nun wahrlich nicht werden. Diese bild-
liche Aufgabenbewältigung obliegt natürlich der Polizei und der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr. Doch Sie als Bürgermeisterin helfen den Bürger:innen gemeinsam mit 
der städtischen Verwaltung, der Sie ja ab morgen vorstehen werden, unser Leben 
hier in Plön zu regeln und uns unser Leben leben zu lassen. Und in gewisser Weise 
geben Sie uns damit doch gewissen Schutz und Fürsorglichkeit. Sie als künftige Be-
hördenleiterin des Plöner Rathauses sind Dienstleister für die Belange und Sorgen 
der Plönerinnen und Plöner und zum Wohle unserer Stadt. Hierbei geht es augen-
scheinlich um weniger Zauberei: Meldewesen, Kämmerei und Bauplanung unterlie-
gen Verordnungen, Satzungen und Gesetzen und sind nicht mit dem Zauberstab 
auszulegen, obwohl dies an der einen oder anderen Stelle doch ganz schön wäre. 
Ihr neues Amt beinhaltet aber auch Verantwortungsbereiche, in denen sich frei ge-
stalten lässt und wo Sie Gelegenheiten erhalten werden, ungewünschte Dinge ver-
schwinden zu lassen oder Ersehntes zu verwirklichen. Hier denke ich spontan an die 
weitere touristische Entwicklung und Ausgestaltung in Plön. Und gewiss ist auch ma-
gischer Sachverstand von Ihnen gefragt, wenn es um die finanzielle Situation der 
Stadt Plön geht. 

Vor diesem, von Zauber geprägten Hintergrund wünsche ich Ihnen, und ich denke 
hier im Namen aller zu sprechen, eine glückliche Hand, Ausdauer, Kraft und Mut, 
denn es sind mitunter auch bestimmt schwierige Entscheidungen zu treffen. Und was 
die Zauberei angeht, die Sie hin und wieder gebrauchen müssen, dieser Zauber soll-
te Ihr Geheimnis bleiben.

Liebe Frau Radünzel – Schneider, ich heiße Sie hier bei uns in Plön sehr herzlich 
willkommen. Ich wünsche Ihnen morgen einen schönen ersten Arbeitstag hier bei 
uns im Plöner Rathaus, darauf aufbauend, eine Ihren Vorstellungen entsprechende 
Amtszeit, dass Sie weiterhin dem Zauber der Stadt Plön erliegen werden, dass Sie 
Mittel finden, faulem Zauber die Stirn zu bieten und dass die Manege für Ihre eige-
nen Zaubereien genügend Spielraum bietet. Ich bin mir sicher, dass Ihnen die richti-
gen Zaubersprüche und Zaubertricks einfallen werden.“

Im Folgenden ernennt 1. Stadtrat Koll Frau Mira Radünzel - Schneider zur Bürger-
meisterin der Stadt Plön:
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„Im Namen der Stadt Plön ernenne ich Frau Mira Radünzel – Schneider mit Wirkung 
vom 01. März 2023 unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Zeit für sechs Jahre 
zur Bürgermeisterin der Stadt Plön. Plön, d. 28. Februar 2023, Der Bürgermeister -
In Vertretung: - Thure Koll, 1. Stadtrat -                                   

Den Empfang ihrer Ernennungsurkunde quittiert Frau Radünzel – Schneider mit ihrer 
eigenhändigen Unterschrift. 

Anschließend erfolgt die Vereidigung durch die Bürgervorsteherin, der Frau Radün-
zel – Schneider die Eidesformel nachspricht:

„Ich schwöre, das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und alle in der 
Bundesrepublik Deutschland geltenden Gesetze zu wahren und meine Amtspflichten 
gewissenhaft zu erfüllen, so wahr mir Gott helfe.“ 

Frau Radünzel – Schneider unterzeichnet sodann das Protokoll der Vereidigung. 

1. Stadtrat Koll weist nunmehr Frau Radünzel – Schneider in die Planstelle der Bür-
germeisterin der Stadt Plön ein:

„Sehr geehrte Frau Radünzel – Schneider, am Mittwoch, d. 08. Februar 2023 sind 
Sie zur Bürgermeisterin der Stadt Plön gewählt worden. Ihre Wahlzeit beginnt am 01. 
März 2023 und dauert sechs Jahre, also bis zum 28. Februar 2029. Die Ernen-
nungsurkunde ist Ihnen heute überreicht worden. Hiermit übertrage ich Ihnen das 
Amt der Bürgermeisterin der Stadt Plön und weise Sie gleichzeitig mit Wirkung vom 
01. März 2023 in eine Planstelle der Besoldungsgruppe B 2 bei der Stadt Plön ein. In 
Ihrer Funktion als Bürgermeisterin der Stadt wünsche ich Ihnen viel Freude und Er-
folg.“

Frau Radünzel – Schneider bedankt sich und richtet ihr Wort sodann an die Zuhörer-
schaft:

„Sehr geehrte Frau Bürgervorsteherin, liebe Mitglieder der Ratsversammlung, sehr 
geehrte Gäste, 

es sind viele Ehrengäste geladen und auch viele schon begrüßt worden. Ich schließe 
mich diesen Grußworten an und begrüße Sie alle hier sehr herzlich in der Aula Am 
Schiffsthal. Ich begrüße auch Sie, liebe Plönerinnen und liebe Plöner. 

Schon am Wahlabend waren viele Menschen hier, und auch heute schaue ich in ei-
nen vollen Saal. Ich freue mich, dass so viele Menschen zur Amtseinführung ge-
kommen sind. Ein herzliches Dankeschön geht nochmal an die Mitglieder der Rats-
versammlung dafür, dass Sie mich gewählt haben zur Bürgermeisterin der Stadt Plön 
und dass Sie denken, dass ich eine gute Bürgermeisterin für Sie sein könnte und 
auch für das einstimmige Wahlergebnis. Ich freue mich sehr darüber.

Der Beginn des Jahres 2023 war für meine Familie und mich turbulent, aufregend 
und ereignisreich. Auch die kommende Zeit wird aufregend und ereignisreich sein 
und auch spannend, allerdings in anderer Weise. Es gibt einiges zu tun. Viele Auf-
gaben und Herausforderungen stehen vor uns; dies ist nur mit einer guten Zusam-
menarbeit der Verwaltung, der Selbstverwaltung und allen sonstigen zu beteiligen-
den Akteuren zu schaffen. Ich denke dabei beispielhaft an die Bewältigung der Situa-
tion mit den geflüchteten Menschen, die Unterbringung der Personen, an die kriti-
sche Lage am Energiemarkt mit den Kostensteigerungen und damit verbunden na-
türlich auch an die prekäre Haushaltssituation und der damit einhergehenden weite-
ren Konsolidierung des Haushaltes der Stadt Plön. Ich denke auch an die Lage auf 
dem Wohnungsmarkt, die meine Familie gerade selbst erfährt, indem wir eine Woh-
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nung suchen oder ein Haus, wo wir auch längere Zeit wohnen können. Ich denke an 
die Wirtschaftsförderung die notwendig ist, und auch an die Fortentwicklung im tou-
ristischen Bereich. Dies sind alles große Aufgaben, die nur gemeinsam und im Team 
bewältigt werden können. 

Es liegen zahlreiche Konzepte vor, die in den vergangenen Jahren erarbeitet wurden 
und nun ist es an der Zeit, diese Konzepte in die Umsetzung zu bringen, die vorhan-
denen Planungen und Maßnahmen voranzutreiben und neue Maßnahmen zu entwi-
ckeln. Die Konzepte und Maßnahmen müssen gut miteinander korrespondieren, sie 
müssen gut verzahnt, priorisiert und budgetiert werden, um aus den vorhandenen 
Mosaiksteinen der vergangenen Jahre und den nun neu hinzukommenden Mosaik-
steinen ein neues Bild von Plön entstehen zu lassen. Das muss mit der notwendigen 
Zügigkeit passieren, aber auch sorgsam und angemessen. Beispielhaft spreche ich 
hier vom Ortsentwicklungskonzept als grundsätzliches Arbeitspapier der Stadt Plön, 
aber auch von der Städtebauförderung für den Bereich des Bahnhofsvorplatzes, vom 
Klimaschutzkonzept, vom Verkehrskonzept, von einer möglichen oder gewünschten 
Hotelansiedlung an der Fegetasche und auch von der Entwicklung des Seehofes. 
Das Innenstadtmanagement ist etwas, was vorangetrieben werden muss, genauso 
wie die Gestaltung des Marktplatzes und die Sanierung des Marktbrunnens und na-
türlich noch vieles mehr.  

Es gibt also viel zu tun. In vielen Bereichen meines Amtes werde ich kraft dessen 
tätig sein, und spannende Themen warten auf mich: Der Vorsitz im Schulverband 
Plön Stadt und Land, die Mitgliedschaft in der Tourismuszentrale Schleswig – Hols-
tein, der Feuerlöschverband, die Stadtwerke, die AktivRegion, aber auch der Natur-
parkverein Holsteinische Schweiz, von dem ich bereits eine Mail gesehen habe mit 
der Anfrage, dort im Vorstand tätig zu sein. Dies sind viele neue Aufgaben und neue 
Partner, mit denen ich es zu tun habe. Es werden sehr oft auch bekannte Aspekte 
sein, aber mit neuen Perspektiven und Ergänzungen. Mein Ziel ist es, in die Themen 
schnell hineinzukommen und erfolgreich für die Stadt zu wirken.

Die Stadt Plön hat schon seit vielen Jahren eine Verwaltungsgemeinschaft mit der 
Gemeinde Bösdorf. Wir erledigen die Verwaltungsaufgaben für die Gemeinde, und 
ich möchte auch dort die Akteure und Beteiligten kennenlernen, mich einbringen und 
auch schnell einfinden und die erfolgreiche Arbeit weiterführen. Mit vielen ehrenamt-
lichen und anderweitigen Akteuren und engagierten Menschen hier in Plön werde ich 
zu tun haben und ich freue mich auf die gemeinsame Arbeit, auf die Erledigung der 
Aufgaben. Auch das können wir nur gemeinsam und gut für Plön tun.

Hierzu gehört auch die Zusammenarbeit mit den anderen Dienststellen, wie Polizei 
und Rettungsdienst und den weiteren Institutionen, die hier angesiedelt sind. Die gu-
ten Beziehungen zur Partnerstadt Plau am See und durch die Patenschaft mit der 
Marineunteroffizierschule möchte ich gerne weiterführen. Die besondere Verantwor-
tung, die mit diesen Institutionen einher geht, möchte ich gerne wahrnehmen. Zu-
nächst möchte ich mir jedoch ein umfassendes Bild von Plön und den angesproche-
nen Themen verschaffen, bevor ich Ihnen ganz konkrete Maßnahmen nennen kann, 
die ich gerne anstoßen möchte. Ich denke, wir haben eine ganz besondere Chance: 
Ich sehe Plön mit meinen eigenen Augen, mit ganz neuen Augen. Ich bin noch nicht 
so lange in Plön und ich glaube, es ist eine Chance, wenn wir Ihren Blick und meinen 
Blick quasi übereinander legen und schauen, was jeder sieht, uns darüber unterhal-
ten und daraus gute Maßnahmen für Plön entwickeln. Wir sollten diese Chance sehr 
gut nutzen. Neben diesen Aufgaben und Herausforderungen, die ich bereits benannt 
habe, möchte ich natürlich zunächst mal die Kernverwaltung und alle zugehörigen 
städtischen Einrichtungen, wie das PlönBad, den Baubetriebshof, die Tourist Info, die 
Stadtbücherei, das Jugendzentrum und das Mehrgenerationenhaus kennenlernen. 
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Ich möchte die Menschen und die Aufgaben und Strukturen kennenlernen und dann 
die Maßnahmen entsprechend entwickeln. Es wird die erste und wichtigste Aufgabe 
sein, genau das zu tun. Auch hier sehe ich die Aufgabenerledigung als Teamaufga-
be; nur im Team können wir tatsächlich etwas erreichen.

Wir brauchen auch eine gute vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Selbstverwal-
tung. Das halte ich auch für ausgesprochen wichtig. Ich habe bereits am Wahlabend 
davon gesprochen, dass die transparente Arbeit zusammen mit der Kommunikation 
grundlegende Dinge sind, die wir gemeinsam zu einem guten Ergebnis führen kön-
nen. Ich werde mit der Selbstverwaltung sprechen, wie wir eine gute Kommunikation 
für die gemeinsame Arbeit gestalten können. Eine weitere wichtige Säule, liebe Plö-
nerinnen und Plöner, wird die Kommunikation mit Ihnen sein. Ich halte das für sehr 
wichtig. Ich möchte Sie kennenlernen und in einen guten Kontakt mit Ihnen kommen, 
jedoch bitte ich darum für Verständnis, dass ich meine erste Zeit der Kernverwaltung 
und den dazugehörigen Einrichtungen gewidmet sein wird, denn nur, wenn ich dort in 
einem guten Gespräch bin und in einem guten Kontakt, kann ich Ihre Anliegen und 
Ihre Ideen aufnehmen und mich entsprechend mit Ihnen dazu austauschen.

Ich werde ab Ende März ein Angebot schaffen, um mit Ihnen, liebe Plönerinnen und 
Plöner, in Kontakt zu kommen. Ich stelle mir vor, dass wir gemeinsam in Plön spazie-
ren gehen. Auch hier will ich nochmal auf den Wahlabend zurückkommen, da sagte 
ich Ihnen: Zeigen Sie mir Ihr Plön, zeigen Sie mir unser Plön. Ich denke, genau das, 
kann man bei Spaziergängen wunderbar tun. Es wird eine Veröffentlichung darüber 
geben auf der Homepage, wann diese öffentlichen Spaziergänge sein werden, bei 
denen wir sehr gut ins Gespräch kommen können. Ergänzend werde ich an unter-
schiedlichen Terminen auf dem Wochenmarkt präsent sein. Auch dort haben Sie die 
Gelegenheit mich kennenzulernen, mit mir zu sprechen und Ihre Fragen und Anlie-
gen loszuwerden. Ich werde auch den Seniorentreff besuchen und das Jugendzen-
trum, um dort Gesprächsgelegenheiten zu schaffen. 

Ich freue mich auf sehr viele nette und spannende Begegnungen; ich freue mich auf 
Sie, liebe Plönerinnen, liebe Plöner. Lassen Sie uns, Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, Mandatsträger, Ehrenamtliche in Vereinen, Verbänden und Institutionen und alle 
jeweils beteiligten Akteure, lassen Sie uns gemeinsam gut und kommunikativ zu-
sammenarbeiten, um Plön zukunftsfähig aufzustellen und weiterzuentwickeln.

Vielen Dank !“  

Bürgervorsteherin Gräfin von Waldersee bedankt sich ebenfalls und bittet zu einem 
Imbiss im Foyer der Aula. Sie schließt die Sitzung um 20:16 Uhr.                            

Mechtilde Gräfin von Waldersee          Ingo Bausdorf
Bürgervorsteherin Protokollführung
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